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WILD WEST WEEKLY  -  Ausgabe 661  -  

 11. März 2019  

Editorial  .....  
Moin Folks . . . das Wochenende bot zwei Mal 

ĂHolzñ ï zum einen den NASCAR Winston 

Cup Saisonstart, erstmal zu Gast auf der neuen 

Holzbahn von Slotracing Dortmund in Derne 

und zum anderen den 2. Lauf zum SLP-Cup 

bei SlotRacing Mülheim/Ruhr . . .  

In der laufenden Woche starten die histori-

schen Formel vom Preô59-GP zum 2. Lauf bei 

Carreraspeed in Hahn ï und das bereits am 

Donnerstag. Ferner gehtôs am Samstag für die 

GT/LM-Serie zum ebenfalls 2. Lauf zu den 

Carrera Freunden nach Schwerte . . .  

Die 661te ĂWILD WEST WEEKLYñ berichtet 

von der DTSW-DM in Mülheim/Ruhr sowie 

vom SLP-Cup ĂSuper-Sprintñ ebendort . . .  
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DTSW West  
DM am 2. März 2019 in Mülheim/Ruhr  
 

geschrieben von Mario  
 

 

Deutsche Meisterschaft  
 

 

 
Am 1. März 2019 trafen sich gut 2/3 der ge-

meldeten Fahrer zum Training. Der ein oder 

andere Fahrer kannte die schnelle Bahn vom 

SlotRacing Mülheim/Ruhr noch nicht und 

durfte noch testen.  

Frank H. 

überreichte 

mir erstmal 

seine top 

gebauten 

neuen 

Renner zur 

Concours 

Bewertung 

ï leider 

geht die 

Liste nur 

maximal 

bis 20 

Points   

 

In der Kü-

che wurde 

derweil 

schon kräf-

tig gezau-

bert ï 

Mülheim 

ist bekannt 
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für seine geniale Kochkunst.  
 

Zwei neue Renner . . .  

Zurück zum Training. Die Zeiten purzelten ï 

in Klasse 1a wurden 7,1er, in der 1b  7,3er und 

Klasse 2  6,9er Zeiten vorgelegt. Das deutete 

für den nächsten Tag auf ein spannendes Ren-

nen hin.  
 
Gegen 23 Uhr waren so gut wie alle im Bett-

chen ï wir werden langsam alt, früher ging das 

alles noch länger   

 

Samstag kurz vor 9 Uhr standen die ersten 

Fahrer vor der Tür ï ruckzuck waren die ge-

meldeten 18 Starter vollzählig und jeder konn-

te sich seinen Poolmotor ziehen, um damit 

noch ausreichend zu testen.  
 
Die technische Abnahme lief außer 2-3 Klei-

nigkeiten wie immer reibungslos ab. Mittages-

sen war noch nicht ganz fertig, somit wählten 

wir den Best of Show aus.  
 
Gewinner war Ronald S. mit seinen brandneu-

en Honda Acura GT3 Modell, das er komplett 

selber gemastert hat. Gratulation!   

 
Best of Show ï Acura GT3 . . .  

Quali der Klasse 1 

Diese ging an Dirk S. 

mit einer 7,002s ï dann 

Rüdiger K. mit 7,030s 

und Sascha Ge. mit ei-

ner 7,080s . . . 

Bester 1b wurde Mario  

mit einer 7,265s . . .  

 

 

 

Rennen Klasse 1  

In der ersten Gruppe 

fuhren gleich vier 1b-Fahrzeuge mit. Beide 

wunderschönen Opel Calibra DTM liefen noch 

nicht ganz rund ï Olli S. holte sich Platz 5. 

Freddy fuhr den Gruppensieg ein und erreichte 

damit Platz 3 in der Klasse 1b . . .  

 

 

In Gruppe 2 holte sich Joachim den Gruppen-

sieg, dicht gefolgt von Sascha Go. mit seinem 

Toyota Supra, der sich in Klasse 1b damit 

Platz 2 in der Klasse sicherte.  

Thomas H. und Frank H. liefen rundengleich 

ins Ziel, Ronald mit seinem BOS Renner Hon-

da Acura GT3 erreichte den Platz 3 in seiner 

Gruppe.  
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In der Gruppe 3 trat ganz einsam ein BMW Z4 

GT3 gegen gleich fünf Corvette an!   

Strotti der amtierende Meister 2018 zog davon 

und holte sich mit reichlichem Vorsprung den 

Sieg. Ein 3-fach Duell zwischen Rüdiger K. 

Sascha Ge. und Willy C. zog sich bis zum En-

de hin ï man war allzeit in einer Runde. Auch 

Familie Kreim blieb dicht bis zum Ende zu-

sammen.  

 

Somit stand der Zwischenstand fest ï an der 

Börse würde man jetzt wild spekulieren. 

Mein Tipp nach dem Ergebnis der Klasse 1 

wäre ĂStrottiñ. Sein Sieg in der Klasse 1a und 

sein BMW V12 LM, der in der Klasse 2b ei-

gentlich unschlagbar ist, sollte zum Sieg doch 

reichen!? 

Aber gut, dass wir hier nicht unser letztes Geld 

darauf verwettet haben!   

Nach Kuchen und Kaffee, ging es zum Quali 

und hier fielen die 6,8er Zeiten, die schon ext-

rem gut sind. Fast zum Schluss verfehlte Ma-

rio mit seinem frisch gebauten Porsche Gunnar 

die 6,7 um 8/1000 und holte sich damit die Po-

le.  

 

Gruppe 1 hier holte sich Olli S. mit seinem 

Martini Porsche 919.  

Platz 2, gefolgt von Dirk-Jan auf  Ferrari  tri tri 

tri (sollte Holländisch sein )   

Ronald´s Peugeot legte nochmal zwei Runden 

drauf und sicherte sich damit den Gruppen-

sieg.  

 

Gruppe 2 hier ging die Post ab und es wurde 

bis zum Schluss hart und fair gefightet. 

Joachim mit 11 Teilmeter mehr, erreichte Platz 

2, gefolgt von Freddy und Willy alle drei in 

einer Runde.  

Frank H., mit seinem P35 unterwegs, konnte 

mit 5 TM Vorsprung den Gruppensieg einfah-

ren. Damit erreichte er in der Gesamtliste Platz 

5. Gratulation!!  

 
 

Jetzt ging es um die Wurst - eigentlich mehr 

um den Titel) . . . 

3-2-1 Start ï Mario´s Gunnar konnte gleich 

von Spur 1 aus in Führung gehen, gefolgt von 

Dirk S.. Einen leichten Vorsprung konnte Ma-

rio gegen Dirk herausfahren ï dahinter lagen 

alle noch dicht zusammen. 

Rüdiger K. hatte scheinbar nicht den richtigen 

Tag, mehrere Abflüge verhinderten einen An-

griff auf die Spitze. Nächstes Mal nimmst Du 

Melli wieder mit, dann klappt es auch wie-

der!   

Dann kam es, ein ohrenbetäubender Knall, 

Rüdiger spurte aus seiner Bahn und Pechvogel 

Mario der gerade überholen wollte, knallte mit 

voller Wucht auf seinen Wagen, dadurch prall-

te der Gunnar ab und schoss senkrecht in die 

Höhe gegen die Zählbrücke. Dieses Geräusch   

hörte sich nach einen evtl. Ausfall an ï ein De-

fekt war Gott sei Dank nicht zu erkennen und 

das Rennen ging weiter. Aber leider war doch 

etwas am Gunnar faul, die Zeiten fielen gut ein 
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Zehntel nach unten. ĂDas warôs!ñ stand auf 

der Stirn von MarioΠ   

Stark konzentriert im nächsten Lauf bemerkte 

Mario nicht, dass auch Dirks BMW nicht mehr 

die Pace fuhr. Folglich kamen beide Saschas 

näher und das Rennen war noch lange nicht zu 

Ende. Aber auch bei Sascha Ge. tratt der Feh-

lerteufel auf und sein Angriff auf die Spitze 

fiel somit aus. Dagegen rannte Sascha Go. Jo-

est Porsche zur Höchstform auf.  

Der letzte Durchgang: Mario auf Spur Weiß, 

die Zeiten wurden nochmal etwas besser und 

er hielt sich mit 1,5 Runden Vorsprung vor Sa-

scha Go., der am Ende Platz 2 einfuhr. 

Die P3 ging an Sascha Ge. Und Julian wurde 

Vierter. Rüdiger und Dirk  teilten sich schließ-

lich Platz 5+6.  

Hier die ersten fünf Platzierungen des Tages-

ergebnisses:  

1. Mario K. 140 Punkte 

2. Dirk S. 137 Punkte 

3. Sascha Go. 137 Punkte 

4. Sascha Ge. 131 Punkte 

5. Rüdiger K. 128 Punkte 

 

Deutscher Meister 2019 ist  Mario K.!  

Gratulation an Dirk S. zum Vizemeister und an 

Sascha Go. zu Platz 3 sowie an alle Fahrer 

Gratulation.  

 

Einen großen Dank an Slotracing Mülheim für 

eine Top Location und Verpflegung sowie an 

Johannes als Rennleitung.   

Ergebnisse und Termine für 2019 sind unter 

www.dtsw-west.de  zu fin-

den oder unter ĂRennserien 

Westñ. 

 

 

 
 

Alles Weitere gibtôs hier:  

Rennserien-West  /  

DTSW West  
 
 

 

http://www.dtsw-west.de/
http://www.rennserien-west.de/
http://www.rennserien-west.de/
http://www.rennserien-west.de/rennserien/west_rdtsw.htm
http://www.rennserien-west.de/rennserien/west_rdtsw.htm
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SLPCUP  
2. Lauf am 9. März 2019 in Mülheim/Ruhr  
 

   
Einmal im Jahr fährt der SLP-Cup den ĂSu-

per-Sprintñ aus ï ein Einzelrennen, welches in 

vier extrem kurzen Durchgängen von 2 bis 4 

Minuten pro Spur ausgetragen wird. Die Zu-

sammensetzung der Startgruppen wandelt sich 

dabei permanent, denn für jeden Umlauf wird 

neu sortiert. Und das anhand der zuvor in der 

Startgruppe erzielten Platzierungen und nicht 

nach gefahrenen Runden. Ergo kann man auch 

schon ómal Risko órausnehmen . . .  

 

Bevorôs jedoch tatsächlich an den ĂSuper-

Sprintñ ging, war vom Autor kräftig zu rech-

nen, obôs mit erneut weniger Teilnehmern 

überhaupt noch sinn- und segensreich durch-

führbar war.  Die letztlich aufgelaufenen 16 

Folks ergaben ein soeben noch geeignetes 

Mengengerüst ï und Spannung auf der Strecke 

hat zumindest nichts mit Masse zu tun . . .  

 

Austragungsort  
Slotracing Mülheim  

Schultenhofstr. 15  

45475 Mülheim/Ruhr  

URL  

www.slotracing-muelheim.de  

Strecke(n)  

6-spurig,  Holz,  47,95m lang  

6-spurig,  Plastik, 36,80m lang  

 

Kompakt  
Wetter  9°  

bedeckt und stürmisch, 

bisweilen mit Unwettern 

durchzogen   

 

Grip  passend und konstant wie immer!  

am Start   16 Teilnehmer  

  3-4 Startgruppen (variierend)  

Fahrzeit  6*2,0 / 2,5 / 3,0 / 4,0 Minuten/ Fahrer 

Bahn-

spannung  

17,5 Volt  

Neues   ein neues Fahrzeug!  

16 scheint die neue Standardteilneh-

merzahl für den SLP-Cup zu sein!?  

Yellow 

Press  

Positiv sollt Ihr die Welt sehen!  

Erstmals das Rennen in Mülheim 

nicht mit weniger Startern als der Sai-

sonauftakt in Siegburg . . .  

Zeitplan  Start: 12:10 Uhr  

Ziel: 17:40 Uhr  

Racing  vier kurze Wertungsläufe (ĂSprintsñ) 

http://www.slotracing-muelheim.de/
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in ständig wechselnder Besetzung; 

durch Sprintcharakter nahezu immer 

äußerst enge Ergebnisse . . .  

Pokal-

wertung  

Hendrik Behrens unumstritten vorn ï 

dann Christian Letzner und Michael 

Lukats . . .  

Heimascari Thomas Reich im techni-

schen Pech . . .  

Gesamt-

wertung  

ĂSuper-Sprintñ Sieg Nr. 5 für für Se-

bastian Nockemann ï Kai-Ole Stracke 

auf der P2, dann schon ĂHenniñ Beh-

rens . . .  

 

 

 

 
Trainingsgedöns (v.o.n.u.):  

- ĂLuckyñ und ĂPoldiñ  

- ĂFromAò-Stunt am Kurvenausgang  

- Chris Letzner und Frank Scheid . . .  

Freitag  
16 Folks scheint der neue SLP-Cup Stan-

dard für den Westen zu lauten. Das Finale 

2018 in Schwerte wurde mit dieser TN-Zahl 

durchgeführt, der Saisonauftakt 2019 in Sieg-

burg ebenso. Und nun also der ĂSuper-Sprintñ 

in Mülheim/Ruhr . . .  

Was sollôs ï da können die Emsdettener für 

den Lauf Nr.3 schon ómal einkaufen gehen!ι   
 

Die Bahnreinigung hatten die Gastgeber ï 

allen voran Thomas Reich vorgenommen. So-

mit bliebó an Sebastian Nockemann, das Glue 

in angemessener Dosis auf den 

48-Kurs aufzutragen. Das gelang 

ihm in den Vorjahren jeweils per-

fekt ï dennoch gabôs reichlich 

Kommentare, die sowohl ein Ăviel 

zu viel!ñ als auch ein Ăviel zu we-

nig!ñ umfassten. Natürlich warôs 

genau richtig, wie die erzielten 

Rundenzeiten in der Folge erwie-

sen . . .  

Herzlicher Dank also an Thomas 

und Sebastian fürôs top präparierte 

Geläuf!!  
  

Den Freitagabend nahmen 11 

der 16 Folks für das Training 

wahr. Ergo war viel Platz an der 

Strecke ï bisweilen blieben auch 

Fahrerplätze leer . . .  

Sensationelles gabôs nicht zu ver-

melden. Die Mülheimer Schall-

mauer liegt bei 8.0s pro Umlauf, 

die sich auf den niedrigeren Spur-

nummern leichter erzielen lassen.  

So richtig schnell wirdôs bei 7.7er 

oder 7.8er Zeiten ï die schafften 

dann nicht mehr allzu viele Leuts.  

 
 

Samstag  
Erst nach 10:00 Uhr waren 

Samstagfrüh Ăalle Mannñ ver-

sammelt und man konnte fest die 

Durchführung des ĂSuper-Sprintñ 

ins Auge fassen. Auch hier bliebôs 

an der Bahn eher ruhig ï die Frei-

tagstrainierer waren halbwegs aussortiert und 

ließen ausreichend ĂSpielraumñ für die Neu-

ankömmlinge . . .  
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Nuevo: ĂFromAñ von Ralf Leenen . . .  

Daôs bei ĂSuper-Sprintñ auf die erzielten 

Platzierungen ankommt, würden sich die wah-

ren Kräfteverhältnisse erst im Lauf der Durch-

gänge herausstellen ï denn man musste nicht 

immer alles geben; das galt speziell für die 

Anfangsphase . . .  
 

Die Materialausgabe, der folgende kurze 

Funktionstest und die abschließende techni-

sche Abnahme waren für 15 Folks vergleichs-

weise rasch erledigt. Nur ein Kollege hatte 

Pech ï der 962 rauschte vor der Abnahme zu 

Boden und wurde von Sebastian flugs wieder 

rennfähig gemacht. Er (der 962!) sollte am 

Ende des Tages die P3 der Pokalwertung er-

reichen!  

 

 
Die technische Abnahme verlief 15 Mal rei-

bungslos . . .  

 
énur ein 962 musste nach einem Malheur ómal 

rasch Ăneu gebautñ werden!  

 
Leicht verspätet warenôs dann volle 16 Fahr-

zeuge . . .  

Ergo gingôs mit leichtem Verzug in die ins-

gesamt 13 Rennen in vier Durchgängen.  

Für den gesamten Tag wurde die Spur Nr. 6 

stillgelegt. Der erste und zweite Durchgang 

(Vor- und Hoffnungslauf) liefen mit je zwei 5er 

und einer 6er Gruppe ab.  

Für das Semifinale (den Durchgang Nr.3) 

wurde sogar die 5. Spur abgeschaltet, um vier 

4er Gruppen bilden zu können.  

Das Finale lief dann wieder wie die Vor- und 

Hoffnungsläufe ab . . .  
 

Die Fahrzeit pro Spur wurde mit jedem 

Durchgang gesteigert ï man begann mit 2 Mi-

nuten pro Spur, danach gingôs auf 2,5 Minuten 

3 Minuten und 4 Minuten pro Spur weiter . . .  

Zwischendrin wurden die Fahrer immer wie-

der anders zusammengemischt, damit die Du-

elle auch ausreichend Würze bekamen . . .  
 

 
ĂInVoñ seiner . . .  

 
Frank Scheid im Grenzbereich . . .  




















